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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Brennessel-Schilf-Röhricht, Rasenseggen-Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Ried, Sumpfreitgras-Ried,
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Schilf-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Erlen-Gehölz,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05451

X

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Rohrglanzgras-Brennessel-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Röhricht

Zur vermoorten Warnowniederung nordöstlich des Barniner Sees, aber auch einen Teil des ehemaligen Seeverlandungsmoores 
einnehmend, gehört dieser große Feuchtbiotopkomplex aus Röhrichten, Rieden, Gebüschen und Hochstaudenfluren auf feuchten und sehr 
feuchten - nassen gestörten und ungestörten Torfen. Schilf-Röhrichte (mit Sumpfsegge, Rasensegge oder auch Brennessel) und 
Sumpfseggen-Riede nehmen etwa gleiche Anteile ein. Den Südosten prägt vor allem das Schilf-Röhricht, das mit Sumpfseggen-Rieden und 
feuchten Hochstaudenfluren aus Kohlkratzdistel, Rohrglanzgras, Brennessel und Sumpfsegge kleinflächig verzahnt ist. Hier beginnen feuchte 
Sumpfseggen-Schilf-Grauweiden-Gebüsche, die wahrscheinlich dem ehemaligen, heute z.T. trockenen Lauf der Warnow folgend sich auch 
Richtung Westen weiter in die Biotopfläche hinein erstrecken. Der Südwestteil wird wiederum von einem Mosaik aus Schilf-Röhrichten, 
feuchten Hochstaudenfluren und Sumpfseggen-Rieden eingenommen, wobei über letztere hier überwiegen.
Auch Sumpfreitgras-Riede gehören zum Feuchtbiotopkomplex. Im Nordteil des Biotopes findet sich viel Erlenverjüngung, so daß es hier zur 
Ausbildung eines jungen Sumpfseggen-Erlen-Bruchwaldes kommt.
Nicht ausgrenzbar gehören gestörte Hochstaudenfluren aus Ackerkratzdistel, Brennessel und Rohrglanzgras zum Biotop, wobei aber 
letzteres im Mittel- und Nordteil auch kleine Röhrichtflächen bildet.
Großflächig im Westen grenzt der Feuchtbiotopkomplex an den Gehölzsaum des Sees, kleinflächig reicht er auch direkt bis an das Röhricht 
des Sees heran. Weiterhin begrenzen Gräben und Ruderalflur großflächig den Biotop.
Graben queren im Nord- und Südteil die Biotopfläche.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Phragmites australis

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Carex cespitosa Carex gracilis
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Salix cinerea Urtica dioica

Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium palustre
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Molinia caerulea Peucedanum palustre Poa pratensis
Rumex acetosa Salix x rubens Sambucus nigra Solanum dulcamara


